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Hunde am Strandbad

Sehr geehrte Mitglieder der Bürgerschaft,

bei einem Spaziergang mit meinem Hund entlang des Strandbades wurdeich von
Mitarbeitern des Ordnungsamtes angehalten und darauf hingewiesen, dass Hundehier nicht
erlaubt sind, auch nichtin dieser Jahreszeit. Ich war in dem Irrglauben, dass ich mit meinem
angeleinten Hund im Zeitraum von Oktoberbis April den befestigten Bereich (nicht den
Strand) für Spaziergänge nutzen darf. Davon gehen auch sehr viele andere Hundebesitzer
aus, die hier täglich anzutreffen sind.

Ein Anruf beim Ordnungsamt bestätigte mir, dass auf Beschluss der Bürgerschaft der
gesamte Bereich des Strandbades,also auch die „Flaniermeile“ mit den Bänken,für Hunde
verbotenist.
Ich habe dann darauf hingewiesen, dass dies auch an den beiden Zugängen,also der
Verlängerung der Sundpromenadeundim Bereich des Krankenhauses, ausgeschildert sein
müsste. Hier befindet sich nämlich kein Verbotsschild mit einem Qurchgestrichenen Hund,
Diese Schilder gibt es nur, wenn man denStrand vom Seitenweg betritt. Als Einheimische
weiß ich das nun. Aber wasist mit den vielen Urlaubern?

Ehrlich gesagt, kann ich diese Entscheidung aber auch nicht nachvollziehen.
Dass unserStrand nicht groß genugist, um davon noch einen Hundestrand abzuteilen,
leuchtet mir ein. Aber warum kannich den so schön angelegten Bereich nicht mit meinem
Hund für einen Spaziergang nutzen und mich dort mal auf eine Bank setzen, wennich ihn an
einer kurzen Leine führe und er den eigentlichen Strand gar nicht betritt. Es gibt dort
genügend Abfallbehälter, wo man die Hinterlassenschaften sofort entsorgen könnte.



Vielleicht könnten Sie die Entscheidung des generellen Hundeverbots im Sinne dervielen
Hundefreunde,die ja auch artig ihre Steuern zahlen, noch einmal überdenken. Das wäre
sehr schön!

Übrigens würde manselbst in den Sommermonatenkeinen Standbesucherstören, wenn
man dort mit dem Hundentlang geht. Denn der Strand ist in diesem neu angelegten Bereich
selbst bei schönstem Wetter immerleer. Wahrscheinlich weil man dort nur über die Treppen
ins Wasser kommt und man von dort aus dann seine Sachen nicht mehr im Blick hat. Und
wer will schon im Bikini so dicht an einem viel genutzten Spaziergängerwegliegen?
Das eigentliche Strandlebenfindet nach wie vor im Bereich des ehemaligen Freibadesstatt.
UnddieserBereich sollte natürlich für Hunde tabusein.

Mit freundlichen Grüßen
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